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Ehemaliger KZ-Wachmann
steht vor Gericht

NEURUPPIN – 3518 – das ist die Zahl
der Mordfälle, für die sich ein ehemali-
ger KZ-Wachmann ab dem 7. Oktober
vor dem Landgericht Neuruppin wegen
seiner Beteiligung verantworten muss.
Der inzwischen 100-jährige Angeklagte
soll zwischen 1942 und 1945 im Kon-
zentrationslager Sachsenhausen nahe
Berlin wissentlich und willentlich Hilfe
zur grausamen Ermordung von Lager-
insassen geleistet haben, heißt es in der
Anklage. Es gehe um Beihilfe zum
Mord in 3518 Fällen. 22 Verhandlungs-
tage bis in den Januar hinein hat das
Gericht terminiert, da der Mann nur
eingeschränkt verhandlungsfähig ist,
wie ein Gutachten festlegte. dpa

Nachrichten

FÖRDERMITTEL

Land gibt 120 Millionen Euro
für Tesla-Batteriefabrik

POTSDAM – Das Land Brandenburg
will sich mit 120 Millionen Euro an der
Förderung der Batteriefabrik von Tesla
in Grünheide beteiligen. Das Wirt-
schaftsministerium bestätigte am Don-
nerstag nach Verhandlungen von Bund
und Land, dass der Haushaltsausschuss
diese Summe aus dem Zukunftsinvesti-
tionsfonds freigegeben habe. Nächste
Woche müsse aber noch der Wirt-
schaftsausschuss zustimmen. Laut Wirt-
schaftsminister Jörg Steinbach (SPD) ist
gemeinsam mit dem Bund eine Verwal-
tungsvereinbarung zu Modalitäten einer
Förderung der Batteriezellforschung-
und -fertigung von Tesla geplant. dpa

Linke fordert
Corona-Fonds in
Milliardenhöhe
Die Kosten der Krise sollen mit
Krediten bezahlt werden

JOACHIM FAHRUN

BERLIN – Die Linken wollen mit Kredi-
ten Rücklagen in Milliardenhöhe bilden,
um die Spätfolgen der Coronakrise be-
wältigen und weiter in Schulen, Verkehr,
Klimaschutz und Digitalisierung inves-
tieren zu können. Im Wahlkampf wür-
den die Vertreter der anderen Parteien
ein „Füllhorn von teuren Versprechen“
ausschütten, aber nicht sagen, wie sie
diese bezahlen wollten, sagte Spitzen-
kandidat Klaus Lederer am Donnerstag.
Der Kultursenator im rot-rot-grünen Se-
nat warb für ein „Aktionsprogramm Zu-
kunft Berlin“. „Wir wollen investieren
bis es läuft statt sparen bis es quietscht“,
sagte Lederer. Geld dafür sei aber in der
jetzigen Finanzplanung nicht ausrei-
chend vorhanden, warnte der Linken-
Politiker. Man habe im Haushalt ein
„strukturelles Milliardenproblem“, in
der Planung gebe es spätestens 2024/25
eine erhebliche Deckungslücke. Die Lin-
ke wolle aber auf keinen Fall zurück zu
den Sparrunden der 2000er-Jahre.

Die Linken werben für ein Vorgehen
wie in Nordrhein-Westfalen oder Bay-
ern. Die dortigen unionsgeführten Lan-
desregierungen haben sich auf Kredit Fi-
nanzreserven von 25 Milliarden Euro in
NRW und 46 Milliarden Euro in Bayern
für die kommenden Jahre zurückgelegt.
Die Länder dürfen noch solche Darlehen
aufnehmen, weil die von den Linken ve-
hement abgelehnte Schuldenbremse we-
gen der Coronapandemie ausgesetzt ist.

Die Rücklagen des Senats in
zwei Jahren aufgebraucht

Der Finanzexperte der Linksfraktion im
Abgeordnetenhaus Steffen Zillich sagte,
die Corona-Rücklagen des Senats seien
spätestens 2023/24 aufgebraucht. Er reg-
te deshalb einen „Corona-Folgenfonds“
anmit einem Volumen von fünf bis sechs
Milliarden Euro, die für Investitionen
bereitstehen sollten. Die Tilgungszeiten
sollten wie etwa in anderen Bundeslän-
dern auf bis zu 50 Jahre gestreckt wer-
den. Berlin will seine Corona-Kredite
bisher in 27 Jahren abtragen. Neben dem
Corona-Folgenfonds wollen die Linken
auch den Landesunternehmen stärker
als bisher Investitionen über Kredite er-
möglichen. Dabei könnte es um Boden-
käufe gehen oder um den Schulbau, der
von der Wohnungsbaugesellschaft Ho-
woge unterstützt wird. Zudem schlagen
sie aber vor, die wegen Corona notwen-
digen Zuschüsse etwa an die Messe, die
BVG oder den Krankenhauskonzern Vi-
vantes über Kredite des Landes zu be-
zahlen. Lederer geht davon aus, dass
nach den Wahlen jede Regierung solche
Maßnahmen umsetzen müsse, wenn sie
nicht an Investitionen oder dem Landes-
personal sparen wolle. „Aber wir sind die
einzigen, die das auch vorher so sagen“,
so der Linken-Spitzenkandidat.

Die Rätsel: Jetzt auch
interaktiv im ePaper

Lösung des letzten Rätsels
BEHELF - PAPST - ILER -
HEGE - ARGUMENT -
ATTEST - EGO - SET - RIET
- GNA - ESEL - ART - OHR
- ABI - MARGE - EURASIEN
- HUETEN - URNER - ERGE-
BEN - ELI - PFOTEN - SHE
- SEEGANG - BRACH - UR-
ZEIT - PETE - HETZE - GERT
- EMS - USA - AREA - IRA -
MESKAL - TINATURNER

DieRegelnMitHilfedervorhandenenBuchstaben isteinGittervonWorten
zubilden.Die Erklärungen sind inungeordneterReihenfolgeangegeben:
Wasservogel - trop. Baumeidechse -Wortteil: einheitlich - Fluss durch
Gerona (Span.) - SohnGottes - US-Minist. d. Verteidigung - Studenten-
ausschuss -Weltmeer - nord. Göttergeschlecht - Zeiteinheit - Musik-
stück f. zwei Stimmen - handeln - Edelmetallhandelsform - eurasischer
Staatenbund - altröm. Spielwürfel - Boot derMalaien - ein Gesetzbuch
(Abk.) - Verbund dt. TV-Anstalten - rotes Stierkämpfertuch - Kante,
äußere Begrenzung - kurz für: daran - nicht exakt - Bewahrung - poe-
tisch: Abstammung - Fluss in Bayern - Stelle - Erdumdrehungszeit - ein
Schiff erobern - schweiz. Kantonshauptstadt - plastisches Bildwerk -
Pflegestätte - Dt. Presseagentur (Abk.) - kaufm.: Bestand - bußfertig

Die Regeln Füllen Sie das Rätselgitter
mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei
gilt es, Folgendes zu beachten: In
jeder waagerechten Zeile und jeder
senkrechten Spalte darf jede Zahl
nur einmal vorkommen! Und auch in
jedem der neun umrahmten 3x3-
Felder kommt jede Zahl von 1 bis 9
nur jeweils einmal vor.
Schwierigkeit: schwer

Schwedenrätsel
Kreuzen Sie die Wörter, bis Sie das Rätsel gelöst haben

Kreuzgitter
Kreuz und quer durch das Raster

Lösung des letzten Rätsels

Sudoku
Rätselspaß von 1 bis 9

So soll der OfficeLab-Campus Adlershof nach seiner Fertigstellung 2023 aussehen. FOTO: ALEXANDER WARE /©ARCHIMATION 2019

Adlershof wächst weiter
Im Wissenschafts- und Technologiepark in Treptow-Köpenick wird der Rohbau des OfficeLab-Campus fertig gestellt

PEER HAUSCHILD

BERLIN – Der Technologiepark Adlers-
hof ist zweifellos der am schnellsten
wachsende Stadtteil von Treptow-Köpe-
nick. Heute kam der Rohbau eines weite-
ren Office-Gebäudes dazu. Unweit des S-
Bahnhofs Berlin-Adlershof feierte die
Immobilien-Experten-AG mit ihrem
Projektpartner, dem Generalunterneh-
mer Adolf Lupp GmbH + Co KG, Richt-
fest für zwei fünfgeschossige Baukörper.
Sie werden einmal 26.000 Quadratmeter
Geschossfläche haben. Diese sollen mul-
tifunktional genutzt werden können.

Oliver Igel (SPD), Bezirksbürger-
meister von Treptow-Köpenick, freut
sich, seit Langem endlich wieder ein
Richtfest persönlich mit anderen Men-
schen feiern zu können. „Der Neubau ist
ein deutliches Zeichen, dass die Erfolgs-
geschichte desWissenschafts- und Tech-
nologieparks weitergeht.“

Der Standort eigne sich für alle
Unternehmen, die Wert auf eine urban
eingebundene Lage mit sehr guter Ver-
kehrsanbindung sowohl zur City West
und Ost als auch zum neuen Flughafen
BER legten, so Igel. Der Bürgermeister
versprach, dass der Bezirk auch weiter-
hin das Bauprojekt behördlich unterstüt-
zen werde. Er selbst werde den Baufort-
schritt in Zukunft aus nächster Nähe im
Auge behalten. Denn das Bezirksamt

zieht vorübergehend in ein Gebäude auf
dem gegenüberliegenden Allianz-Cam-
pus. Das Rathaus Köpenick wird für zwei
bis drei Jahre saniert.

„Deutschlands erfolgreichster
Technologiepark“

Adlershof ist Deutschlands größter Wis-
senschafts- und Technologiepark und
Berlins größter Medienstandort – einge-
bettet in ein städtebauliches Gesamt-
konzept. Auf einem Gebiet von 4,2
Quadratkilometern sind 1200 Unterneh-
men und wissenschaftliche Einrichtun-
gen mit 22.000 Beschäftigten tätig. Hin-
zu kommen zirka 6400 Studierende so-
wie rund 800 Auszubildende. Ständig
gründen sich neue Firmen oder verla-
gern ihren Standort nach Adlershof. Sie
alle brauchen Arbeits- und Büroräume.

Roland Sillmann, Geschäftsführer
der Wista, verkündet, dass der Campus
im vergangenen Jahr um sechs Prozent
gewachsen sei. „Vor 20 Jahren haben vie-
le diesen Teil von Adlershof als Pampa
bezeichnet und uns Größenwahn vorge-
worfen bei dem Plan, hier einen Wissen-
schafts- und Technologiestandort entwi-
ckeln zu wollen. Heute sind wir Deutsch-
lands erfolgreichster Technologiepark“,
so Sillmann. Jedes Jahr zahlen die hier
ansässigen Unternehmen 500 Millionen
Euro Steuern.

Nach nur neun Monaten Bauzeit ist
der Rohbau des OfficeLab-Campus an
der Wagner-Régeny-Straße vollendet.
Bis Anfang 2023 soll der Innenausbau
fertiggestellt werden. Mareike Lechner,
Vorstand der Immobilien-Experten-AG
ist optimistisch, was den Bedarf an fle-
xiblen Gewerbemieträumen betrifft.
„Das Thema Homeoffice wird derzeit
vor dem Hintergrund des zukünftigen
Büro-Flächenbedarfs von Unternehmen
diskutiert.“

Und weiter: „Wir halten es für un-
wahrscheinlich, dass das Gros der Men-
schen bereit wäre, bei der nächsten
Wohnungssuche extra ein halbes Zim-
mer mehr zu mieten beziehungsweise zu
kaufen, damit der Arbeitgeber den eige-
nen Arbeitsplatz im Büro einsparen
kann. Insofern werden Büros zukünftig
gefragt und benötigt“, so die Vorständin.
Das Unternehmen hat für den Bau des
Office-Campus einen Kredit über 100
Millionen Euro aufgenommen.

Büros angeschlossen am
Hochleistungsglasfasernetz

Die rund 26.000 Quadratmeter Ge-
schossfläche können Unternehmen so-
wohl als Büros nutzen als auch Labore
oder kleine Produktionsstätten einrich-
ten. Die Hohlraumböden bieten die
Möglichkeit einer flexiblen Verkabelung.

Heiz- und Kühldecken sorgen für ein gu-
tes Klima. Der Neubau wird an das Ad-
lershofer Hochleistungsglasfasernetz an-
geschlossen. Er ist mit dem Nachhaltig-
keitsstandart LEED Gold zertifiziert. Im
Kellergeschoss wird es 220 Stellplätze
für Pkw und weitere 172 für Fahrräder
geben. Auch an die Installation von La-
destationen sei gedacht worden. Die
Netto-Kaltmiete soll bei einem Wert ab
19,50 Euro pro Quadratmeter liegen. Der
Durchschnitt in Berlin liegt bei 27,50
Euro. Die Vermietung soll in den nächs-
ten Monaten beginnen.

Die Immobilien-Experten-AG strebt
an, die Mietflächen ab einer Größe von
500 Quadratmetern an Interessenten zu
vermieten. Wer kleinere Mietflächen su-
che, könne in der Anlage „Am Oktogon –
Campus für Gewerbe und Technologie“
am anderen Ende von Adlershof, wo
über 85.000 Quadratmeter Büroflächen
zurzeit gebaut werden, die gewünschte
kleinere Mietfläche finden, meint Vor-
stand Rolf Lechner.

Nebenan will die Immobilien-Exper-
ten-AG ein Hotel im Auftrag von Leonar-
do Hotels bauen. Das Leonardo Royal
Berlin Adlershof Konferenz- und Ta-
gungshotel wird über 380 Zimmer, Mee-
tingbereiche und eine Skybar verfügen.
Sein 54 Meter hoher Kopfbau wird eine
Landmark für den Medien- und Wissen-
schaftsstandort Adlershof werden.

Keno
VOM DONNERSTAG

4 - 9 - 12 - 15 - 17 - 21 - 28
35 - 37 - 38 - 39 - 43 - 44 - 48
52 - 57 - 58 - 62 - 63 - 70
Plus 5: 7 – 7 – 9 – 8 – 9
(alle Angaben ohne Gewähr)

Quoten
VOM MITTWOCH

LOTTO
Lotto: 13 - 21 - 23 - 30 - 41 - 44
Superzahl: (3)
Spiel 77: 6 - 6 - 8 - 6 - 7 - 9 - 3
Super 6: 2 - 9 - 2 - 5 - 1 - 6

6 Richtige + Superzahl unbesetzt
Jackpot 18.205.435,40 Euro
6 Richtige unbesetzt
Jackpot 1.434.322,00 Euro
5 Richtige + Superzahl 16.039,70 Euro
5 Richtige 5.722,50 Euro
4 Richtige + Superzahl 197,70 Euro
4 Richtige 58,90 Euro
3 Richtige + Superzahl 20,90 Euro
3 Richtige 12,10 Euro
2 Richtige + Superzahl 6,00 Euro
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